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(
2 Vorwort

(
Hier kommt 

eure      
Rektorin  zu 

Wort

Termine 4.-Klassen

K  
aum beginnt das neue Jahr, muss man sich 
schon wieder Gedanken über das nächste 

Jahr machen. Im November beginnen die ersten 
Veranstaltungen der weiterführenden Schulen 
in unserem Umkreis. In der unten stehenden 
Tabelle finden Sie die Termine.

Schulen, die dort nicht aufgeführt sind, 
bieten diese Termine erst im Jahr 2019 an 
und werden dann erst in der nächsten Limette 
abgedruckt.

Alle Angaben sind natürlich ohne Gewähr. 
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Internetseite der jeweiligen Schule.


Der Text 

zum         
Titelbild

Titelseite

D  
as nenne ich mal ein Herbstliches Bild. 
Gefunden haben wir das in der Vorklasse. 

Frau Schroers-Blumer hat mit ihren Kindern 
einen wunderschönen Korb zusammengestellt 
der hier als unser Fotomotiv genutzt wurde. 
Und das beste ist, das dies ganz einfach ist. 
Das kann auch jeder zu Hause haben. Einfach 
ein kleines Körbchen nehmen und alles hinein 
tun  was der Herbst uns liefert. Ihr seht, das 
dies wunderbar bunt sein kann. Das kann nun 
wirklich jeder

Mittelteil
Das Bild zum aufhängen

I  
m letzten Heft haben wir alle Viertklässler 
verabschiedet. In diesem Heft heißen wir 

nun alle neuen Schüler willkommen. Wenn ihr 
euch fragt, wieso euer Gesicht nicht zu erkennen 
ist, so möchten eure Eltern leider nicht, dass 
ihr in der Limette abgedruckt werdet. Redet 
dann einfach mit euren Eltern, sie können euch 
sicher die Hintergründe erklären. Und vielleicht 
ändern sie noch ihre Ansicht bis zur 4. Klasse. 
Dann gibt es ein neues Foto von euch.

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern, liebe Schulgemeinde,

das neue Schuljahr hat begonnen und am 
07. August 2018 haben wir drei neue erste 
Klassen und eine Vorklasse eingeschult. Die 
vierten Klassen und auch eine dritte Klasse 
haben die neuen Schulkinder in den letzten 
Wochen zuverlässig als Paten betreut und 
dafür gesorgt, dass sich die „Kleinen“ nun 
hoffentlich schon an der Schule heimisch 
fühlen. 

Die ersten Wochen waren geprägt vom 
Neuanfang, vom gegenseitigen Kennen-
lernen, vom Unterricht sowie von gemein-
samen Vorhaben und Unternehmungen in der 
Limesschule, von denen Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, sich auf den nächsten Seiten einen 
Eindruck verschaffen können. 

Das Erscheinen unserer Schulzeitung 
„Limette“ kündigt auch immer das Heran-
nahen der nächsten Ferien an. So stehen die 
Herbstferien vor der Tür und die Schulkinder 
sowie auch die Lehrkräfte waren in den ersten 
Wochen schon sehr fleißig in der Schule.

So sehen wir alle einer verdienten 
Verschnaufpause fröhlich entgegen. In diesem 
Sinne wünsche ich allen Kindern, Eltern und 
Freunden der Limesschule sonnige und erhol-
same Herbstferien und verbleibe mit freund-
lichen Grüßen

Katharina Lommel-Mank
— Rektorin —-

¦
Für die 
Eltern!

Autor:
Carsten 

Kuinke
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Termine
Bitte beachten Sie auch die Ranzenpost und die aktuelle Terminübersicht auf der

  Internetseite der Schule. Dort können Sie sie auch einsehen und herunter laden. 
www.limesschule.de

Die Termine speziell für die 4. Klassen findet Ihr auf der linken Seite.



4 Limesschule

GEMEINSAM FÜR UNSERE KINDER
F ö r d e r v e r e i n

NEWS

Hallo, liebe Schülerinnen und Schüler 
der Limesschule,
wenn die erste Limette im neuen Schuljahr erscheint, 
freuen wir uns immer besonders, dass wir die Kinder aus 
den 1. Klassen und der Vorklasse begrüßen dürfen. Ihr gehört nun dazu! Für Euch stehen aber 
auch schon die ersten Herbstferien vor der Tür. Es wird eine willkommene Pause sein, um sich 
auszuruhen und neue Kräfte zu sammeln für die nächste Etappe. In den ersten Schulwochen 
habt Ihr bestimmt schon einiges gelernt und ganz sicher kennt Ihr euch inzwischen - auch 
dank Eurer lieben Paten aus den vierten Klassen - sehr gut aus in eurer Schule. Wahrschein-
lich denkt Ihr ab und zu noch an Eure Einschulung und die allerersten Stunden in Euren neuen 
Klassen zurück. Viele von Euch haben vielleicht auch noch ihre geleerten Schultüten im Kinder-

zimmer liegen.

Damit die Einschulung auch für Eure Eltern und Verwandten ein unvergesslicher Tag mit blei-
benden Eindrücken wurde, backten die Eltern der 2. Klassen viele leckere Kuchen und belegten 
Sandwiches. Die Einnahmen aus dem Einschulungscafé, immerhin 633,35 €, wanderten im 

Anschluss direkt auf das Konto des Fördervereins.

Mit diesen und anderen Einnahmen aus verschiedenen Aktionen - innerhalb und auch außer-
halb der Schule - ist unser Vereinskonto momentan gut gefüllt.

 Natürlich freuen wir uns, wenn alle Kinder gesund aus den Ferien zurückkommen, denn dann 
dauert es nur noch wenige Tage, bis die große Projektwoche mit dem Circus Tausendtraum 

startet.

Wir sind wirklich sehr gespannt darauf, wie es euch gefallen wird und wie Ihr (trotz aller Aufregung) über euch hinauswach-
sen werdet.

Eure Eltern sollten sich unbedingt das Wochenende am 3. und 4. November freihalten. Denn dann finden die Aufführungen 
statt - mit Euch Kindern als Hauptdarstellern in der Manege! Wer wird wohl als Artist oder als Jongleur auftreten; wer wagt 
es, als Fakir oder gar Seiltänzer das Publikum zu verzaubern und wer wird als lustiger Clown das ganze Zelt zum Lachen brin-
gen? Wir sind jedenfalls sicher, dass 
jeder von Euch eine ordentliche Por-
tion Selbstvertrauen gewinnen wird 
und diese Projekttage bestimmt 

nicht so schnell vergessen kann.

Noch vor den Ferien gibt es einige 
Veranstaltungen, die unsere Ver-
einskasse weiter füllen werden, so 
z.B. die Herbstbasare der Frauen-
gruppe Meilenstein und der „Walk 
for Help“, aber dazu lest Ihr dann 
mehr in der Weihnachtsausgabe 

der Limette.

 Bis dahin wünschen wir allen eine 
schöne und erholsame Ferienzeit.

Janine Kluck  Joanna Eifert  Ulrike 
Vesper  Nadja Rux

TERMINE          
FÖRDERVEREIN

Bei diesen         
kommenden           

Veranstaltungen bieten 
wir jeweils ein Catering 

an.

08.12.
Weihnachtsmarkt

Wir freuen uns über 
Ihre Unterstützung! 

Unsere                      
Kontaktadresse:

Vorstand                    
Förderverein

foerder.limes@gmail.com
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Vorklasse / 1. Kl.

Tiergarten Weilburg

D  
er vom Forstamt Weilburg betriebene 
Wildpark „Tiergarten Weilburg“ ist eine 

Stätte mit langer kulturhistorischer Tradi-
tion: Bereits im 16. Jahrhundert hielt der Graf 
Albrecht von Nassau und Saarbrücken hier 

Damwild und rund 
100 Jahre später 
wurde das Areal 
vom Grafen 
Johann Ernst von 
Nassau-Weilburg zu 
jagdlichen Zwecken 
mit einer Stein-
mauer umfriedet. 
Diese Ringmauer 
und selbst einige 

der damals eingebrachten, inzwi-
schen zu trutzigen Baumge-
stalten herangewachsenen Eichen 
haben den Gang der Zeiten über-
standen. Zusammen mit maleri-
schen Wiesenzügen, funkelnden 
Wasserflächen, prachtvollen 
Laubwaldbeständen und histori-
schen Gebäuden geben sie dem 
weitläufigen, fast 1 km2 großen 
Park ein einzigartiges Gepräge. 

Tierarten: heimi-
sche und ehemals 
heimische Wildtiere. 
Auerochsen, Tarpane, 
P r z e w a l s k i p f e r d e , 
Damwild, Rotwild, 
Sikawild, Elche, 
Fischotter, Luchse, 
Mufflons, Schwarz-
wild, Steinwild, 

Wisent, Wildkatze, Wölfe, Bären, Skudden, 
Kanadagänse, Höckerschwan, Hausgänse, 
Goldbrakelhühner; insg. 156 (2009)

Besonderheit:  unter anderem 
400-500jährige Bäume 

( H u t e e i c h e n 
und Hutebu-
chen).

Biber, Bär Wolf und Co.
Unser Ausflug zum Weilburger Tiergarten

D  
ie Schüler und Schülerinnen der Vorklasse  
und 1. Klassen hatten im Weilburger Tier-

park sehr viel Spaß. Bei bestem Wanderwetter 
konnten sie viele Tiere beobachten, sogar der 
große Braunbär zeigte sich ganz nah für uns! 
Am Ende stimmten die Kinder über das „Beste 
Tier“ ab und – welche Überraschung: Der Stein-
bock bekam die meisten Stimmen!

Alle auf einer Bank

Von oben sieht man am meisten 

Wer:
Vorklasse &
1. Klassen

Wann:
11.06.2018

Wo:
Tierpark 
Weilburg

Autorin:
Simone 
Schroers- 
Blumer

Auch die 1c war im Tiergarten Frühstück im Tiergarten

Zum Glück hinter einem Zaun

Was es wohl möchte?

Auch wir wurden beobachtet

i 
Informa-
tionen zum 
Tiergarten
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Vorklasse & 1. Kl.

Sport- und Spielfest

W  
ährend die zweiten bis vierten Klassen 
auf der Sportanlage am Oberloh an 

den Bundesjugendspielen teilnehmen, findet 
zur gleichen Zeit auf dem Pausenhof der Limes-
schule das Sport- und Spielfest der Vorklasse 
und der ersten Klassen statt.

Bei strah-
lend schönem 
S o n n e n -
schein werden 
v e r s c h i e d e n e 
S t a t i o n e n 

aufgebaut, die es gilt, mit Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und auch Mut 
zu bewältigen. Mit großer 
Begeisterung absolvieren 
die Kinder alle Stationen 
- und manche davon auch 
mehrmals - und werden 
mit einem Stempel 
belohnt; und es gibt eine 
ganze Menge Kinder, die 
mit bunt gestempelten 
Armen an diesem etwas 
anderen Schultag nach 
Hause kommen!

Das sieht weit aus
War sie schnell 

genug?

Wer:
Vorklasse

& 1. Klassen

Wann:
06.06.2018

Wo:
Pausenhof-

Schule

Autorin:
Tanja

Trouvain

Meine Einschulung
Der Ernst des Lebens oder was?

D  
as Warten hat nun endlich ein Ende, auch 
wenn die großen Sommerferien toll waren 

und ich viele spannende Dinge erlebt habe. Ein 
bisschen aufgeregt bin ich nun schon, obwohl 
ich als ehemaliges Vorklassenkind bereits 
ein „alter Hase“ bin und ich zum zweiten Mal 
eingeschult werde und zum zweiten Mal eine 
tolle Schultüte bekomme. Aber jetzt beginnt ja 
nun wirklich und in Echt der Ernst des 
Lebens … sagen mir irgendwie alle. 
Aber ich erzähle am besten der 
Reihe nach:

Mein Einschulungstag 
beginnt ziemlich entspannt 
mit einem Frühstück mit 
Mama, Papa, Oma und Opa 
auf der Terrasse, denn es ist 
tolles Einschulungssommer-
wetter. Danach fertig machen, 
schnell noch ein Foto mit Schultüte 
und ab geht`s zu Fuß zur Limesschule.

Dort ist schon richtig was los und ich spüre 
die Aufregung und Spannung der anderen 
Erstklässler und Vorklassenkinder. Viele Gäste 
haben sich in der Mensa versammelt und 
warten gespannt darauf, dass es endlich los 
geht.

Mit der Begrüßung unserer Direktorin, Frau 
Lommel-Mank, startet die Feier und es fällt 
uns allen wirklich schwer, zuzuhören und 

still zu sitzen. Dann kommt auch schon die 
erste Gruppe der Zweitklässler und heißt uns 
„Herzlich Willkommen“. Beschwingt und mit 
Musik geht es weiter mit dem „spannenden 
Schulweg“, „die Schule ist ein großes Haus“ 
und den „tanzenden Handpuppen“. Einfach toll, 
was sich unsere Mitschüler für uns ausdenken 
und mit viel Arbeit einstudieren! Im nächsten 
Jahr stehen wir auf der Showbühne!

Aber auch unser Bürgermeister Herr Sommer 
begrüßt uns persönlich und bringt alle in der 
Mensa zum Lachen. Ich habe derweil schon 

Hunger auf die leckere Brezel, die er für 
uns mitgebracht hat. Abschließend 

noch ein schönes Ständchen vom 
Schulorchester.

Endlich geht es mit der 
neuen Klassenlehrerin in 
die Klassenzimmer und es 
beginnt nun wirklich und in 

Echt der Ernst des Lebens oder 
was? 

Naja, eigentlich fühlt es sich gar 
nicht so ernst an und es macht sogar 

Spaß und unsere Lehrerin ist ganz toll und 
ich freue mich auf morgen und futtere gleich 
die Brezel und bin ganz gespannt was Mama, 
Papa, Oma und Opa sagen und bin schon 
neugierig auf meine Schultüte und und und …

Ein ereignisreicher und spannender erster 
Schultag geht zu Ende und ihr kennt ja bereits 
unser allabendliches Zubettgeh-Ritual: Wir 
erzählen uns, was heute besonders schön war 
… ich fand die Brezel …

Wer:
1c

Wann:
07.08.2018

Wo:
Mensa

Autor:
Julius
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2. Klassen

Unser Buchstabenfest

I  
n der zweiten Schul-
woche hatte unsere 

Klasse etwas zu feiern:

Alle Buchstaben waren 
gelernt und dies sollte mit 
einer besonderen Aktion 
gewürdigt werden.

Jedes Kind hat vorab einen 
Buchstaben gezogen, zu 
dem es einen kleinen Vers 
bekam. Dieser wurde von 
allen fleißig auswendig gelernt. Zudem sollten 
sich die Kinder zu ihrem Buchstaben überlegen, 

was sie zu unserem Fest-
buffet mitbringen mochten. 

Es gab: Apfelstücke (A), 
Igelkekse (I), Honigmelone 
(H), Vollkornbrot (V), Ein „X“ 
aus Smarties, Sandwiches 

(S), eine Wal-Me-
lone und vieles mehr.

Bevor wir das Buffet 
eröffneten, haben die 
Kinder an Stationen 
gearbeitet. Es wurden 
Buchstaben ausgemalt, 
geprickelt und aufge-
klebt, Buchstabenarm-
bänder hergestellt, Wörter 
gezogen, gemerkt und mit 
Kreide auf den Schulhof 
geschrieben.

Dann konnten wir 
uns die Köstlichkeiten 
schmecken lassen.

Danke an die drei 
Mütter, die diesen 
schönen Tag begleitet 
haben!

Wer:
2a

Wann:
16.08.2018

Wo:
Klassen-
raum

Autorin:
Marion KörleAlle Buchstaben waren vertreten

Welcher Buchstabe 
war das? Gebastelt wurde auch

Ausflug auf den Bauernhof

D  
as Thema „Bauernhof“ stand als nächstes 
im Sachunterricht an. Wie passend, dass 

die Familie eines der Kinder aus der Klasse 
neben einem forstwirtschaftlichen Betrieb 
auch einen kleinen Bauernhof führt. Die Klasse 
wurde eingeladen, diesen Hof zu besichtigen.

An dem Freitag, nach 
der ersten Schulstunde, 
wanderten wir los in 
Richtung Obernhain zu 
den Keller-Höfen. Allen 
voraus marschierte im 
Eiltempo Hoody, der es 

kaum erwarten konnte, seinen Mitschülern und 
-schülerinnen den elterlichen Hof zu zeigen. 
Wir wurden von Mama Steffi und Oma Renate 
sehr freundlich empfangen.

Als erstes Tier sahen wir den Wach-
hund, der uns nur aus dem Zwinger heraus 
begrüßen durfte. Auf dem tollen Spielplatz 
nahmen wir zunächst einmal unser Frühstück 
ein. Vielen Dank an Leas Eltern - die anläss-
lich des Geburtstages ihrer Tochter - die 
ganze Klasse mit leckeren Muffins versorgten. 
Dann bekamen wir eine erstklassige Führung 
über den Bauernhof. Wir begannen bei der 
Muttersau namens Lochohr mit ihren fünf 
Wochen alten Ferkeln. Es war putzig, den 
Kleinen beim Trinken zuzusehen. Als Hoodys 
Oma Renate ein Ferkel kurz aus der Stallung 
heraus nahm, quiekte das Ferkel laut los, 
vermutlich aus Angst.

Wir erfuhren des Weiteren, Schweinemamas 
tragen ihre Jungen 3 Monate, 3 Wochen und 
3 Tage lang aus. Und Schweine sind sauberer 
als man immer denkt; sie haben im Stall sogar 
eine Toilettenecke. Vorbei ging`s an den 
Ammenkühen auf der Weide ins Streichelge-
hege mit den Ziegen, Schafen und Hühnern. 
Ziegen und Schafe zu streicheln kennt man 
vielleicht schon, aber ein Huhn auf den Arm zu 
nehmen, das war das Highlight für die Kinder. 
Das Huhn „Gudrun“ ließ sich von jedem ein 
oder mehrmals halten und Oma Renate setzte 
es einmal kurz zum Reiten auf ein Schaf. Was 
ein Spaß! Wir bestaunten ein weiteres Huhn, 
das gerade knapp zwei 
Dutzend (darunter nicht 
nur eigene) Eier ausbrü-
tete.

Kaninchen konnten 
wir aus der Entfernung 
in einem eigenen Frei-
lauf beobachten. Nach 
einer kurzen Spielpause 
wurden wir in den Stall geführt, wo Steffi 
mit dem Shetlandpony „Fritzchen“ auf uns 
wartete. Wir durften den geduldigen Vier-
beiner streicheln. Gemeinsam brachten wir 
das Pony, vorbei an den Gänsen, zu seiner 
Herde auf die Koppel. Die beiden anderen 
Pferde, die noch auf der Koppel standen, unter 
anderem ein kräftiges Rücker-Pferd, waren 
sehr viel größer als das kleine Shetlandpony. 

Der Ausflug ging leider viel zu schnell 
vorüber. Vielen Dank an Familie Keller für den 
schönen Vormittag! 

Wer:
2d

Wann:
24.08.2018

Wo:
Bauernhof 
Familie 
Keller

Autorin:
Petra Reker

Frühstück besser als in der Schule

Einfach nur süß...
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4. Klasse

Hessenpark

I  
m letzten Schul-
jahr unternahm die 

damalige Klasse 3 a (jetzt  
4a) einen Ausflug in den 
Hessenpark, um die Schule 
vor 110 Jahren kennen zu 
lernen. Alle Schüler waren  
sehr gespannt auf die 
bevorstehende Unterrichts-
stunde. Nachdem sich die 
Klasse an der alten Telefon-
zelle traf, kam auch schon 
eine strenge Dame ange-
laufen. Sie stellte sich als 
Emma Hütter vor.

Die heutige Lehrerin der 3a. Zuerst ordnete 
sie die Klasse nach Buben und Mädchen, von 
klein nach groß. Vorbei an alten Häusern von 
ärmlichen bis zu privilegierten Bauern betraten 
die Schüler, ungewohnt besonnen und in Zwei-
erreihe das Schulgebäude. Natürlich wollte die 
neue Lehrerin etwas über ihre Schüler wissen. 
So stellten sich die Jungen und Mädchen mit 
ihren Namen vor. Doch einige neumodischere 
Namen kannte Fräulein Hütter nicht und so 

wurden kurzerhand alle Kinder 
umbenannt. In der 3a gab es 
nun statt Simon, Siegfried 
und statt Chiara, Katharina. 
Ebenfalls beliebte Namen wie 
Wilhelm, Jakob, Robert, Adel-
heid, Johanna, Friederike und 
Leopold wurden vergeben. 

Die Kinder amüsierten sich 
köstlich über ihre Umbenen-
nungen. Als es Fräulein Hütter 
zu laut wurde, drohte sie 
Schläge mit dem Rohrstock 
an (Natürlich nur symbolisch). 
Körperliche Züchtigungen 
gehörten durchaus zum 
Repertoire eines Lehrers vor 

100 Jahren, um Disziplin einzufordern. Bevor 
der Unterricht nun beginnen konnte, lernten 
die Kinder erst einmal richtiges Melden. Auch 
wenn sie etwas sagen durften, mussten 
sie sich hinstellen und erst dann durften sie 
antworten. Als nun der Unterricht begann, 
bekam jedes Kind einen Griffel und eine Schie-
fertafel, um darauf die Altdeutsche Schrift zu 
erlernen. Da hatte so mancher seine Mühe mit 
den damals noch üblichen Verzierungen des 
Schriftbildes.

Zum Abschluss, lernten die Kinder noch ein 
Gedicht zu Ehren des Kaisers Wilhelm I (siehe 
Kasten).

Noch im Bus auf dem Rückweg zur Schule 
wurde das Erlebte lautstark ausgetauscht. Und 
schon waren 
die dahin, 
vor wenigen 
S t u n d e n 
e r l e r n t e n 
Verhaltensre-
geln aus dem 
19. /20. Jahr-
hundert.

Der Kaiser ist ein lieber Mann

Der Kaiser ist ein lieber Mann und 
wohnet in Berlin, 

und wär es nicht so weit von hier, 
so lief ich heut noch hin 

und was ich bei dem Kaiser wollt, 
ich reicht ihm meine Hand 

und reicht die schönsten Blumen 
ihm, die ich im Garten fand 

und sagte dann: „Aus treuer Lieb 
bring ich die Blumen dir, 

und dann lief ich geschwind hinfort 
und wär bald wieder hier.“

Das Gedicht

Wer:
4a

Wann:
14.06.2018

Wo:
Hessenpark

Autorin:
Nadja Rux

Das Klassenfoto

Für einen Tag interessant

Klassenfahrt

A  
uf unserer Klassenfahrt nach Gräven-
wiesbach haben wir viel erlebt. Unsere 

Führerin war Lisa, mit ihr waren wir im Wald. 
Lisa war sehr nett.

Am Ankunftstag haben wir etwas Stress 
gehabt mit Koffer auspacken und so weiter. 
Am selben Abend haben wir eine Nachtwan-
derung gemacht - ohne Taschenlampe - das 
war gruselig. Am zweiten Tag haben wir viele 
Spiele gespielt und ein Waldsofa gebaut. 

Am dritten Tag durften wir ein sehr schönes 
Spiel spielen, es hieß „Der Waldschrat“. Dabei 
geht es um Fabelwesen. Am vierten Tag war 
unser Waldprogramm vorbei. Den Vormittag 
konnten wir in den Hängematten genießen 
und im Anschluss sind wir zum Bogenschießen 
gegangen. Da wurden wir richtig von der 
Sonne gegrillt, so heiß war es. 

Ich habe in einem Achterzimmer mit Jaromir, 
Julian, Max, Sander, Emilian, Matthis und Lian 
geschlafen. Wir waren eine sehr gute Zimmer-
gemeinschaft. Es war wirklich super auf der 
Klassenfahrt nach Grävenwiesbach.

Wer:
4d

Wann:
20.08.2018

Wo:
JH Gräven-

wiesbach

Autor:
Mats
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4. Klassen

Wenn einer eine Reise macht,
dann kann er was erzählen

A  
uf Klassenfahrt zur Starkenburg 
(Heppenheim)

Montag, 27. 8. 2018
Am Montag sind wir auf der Starkenburg ange-
kommen. Nach der Fahrt sind wir in unsere Zimmer 
gegangen und haben die Koffer ausgepackt. 
Danach haben wir Bettwäsche geholt und haben 
mühsam die Betten überzogen. Jetzt war es Zeit für 
das Mittagessen. Nachmittags haben wir die Burg-
rally gemacht. Als wir damit fertig waren, hat uns 
eine Frau die ganze Starkenburg gezeigt. Das war 
sehr aufregend. Abends haben wir noch eine Stern-
warte besucht.  (Ioana, Kainat, Kacper, Robin, Clara)

Dienstag, 28. 8. 2018
Als ich aufwachte, stand mein Klassenkamerad Leo 
vor meinem Bett. Ich rieb mir den Schlaf aus den 
Augen und weckte Kassimo, indem ich ihm ins Ohr 
flüsterte: „Wach auf, du Langschläfer!“

Nach dem Frühstück gingen wir in den Burghof. 
Dort warteten zwei Ritter und ein Burgfräulein. Sie 
begrüßten uns auf der Starkenburg. Dann haben 
sie sich vorgestellt. Wir haben uns verkleidet und 
haben Theater gespielt. Der Tapfere Martin hat uns 
viele mittelalterliche Waffen gezeigt. Wir durften 
sie anfassen und sogar in ein Kettenhemd und 
einen Brustpanzer schlüpfen. Am Abend sind wir 
erschöpft ins Bett gefallen.  (Linus, Simon, Kassimo)

Mittwoch,29. 8. 2018
Ein Lichtstrahl fiel in unser Zimmer. Frau Bernard 
stand in der Tür und rief: „In einer Stunde gibt es 
Frühstück!“ Nach dem Frühstück begannen die 
Ritterspiele. Im Rittersaal malten wir mit einem 
Bambusstab (damaliger Füller) unser Wappen.

Zum Mittagessen kam Frau Lommel-Mank. Die Klasse 
4a sprang ihr entgegen und umarmte sie. Nach dem 

Mittagessen ging die Klasse 4a zum Zwinger. Ritter 
Scholasticus erklärte uns die nächsten Spiele. Wir 
kegelten mit Totenköpfen und warfen Hufeisen. Den 
Ritter Kunibert holten wir mit unseren Hämmern 
vom Streitross (Holzstamm). Danach gingen wir zu 
Robinchens Sohn. Wir schossen mit einer Armbrust 
auf kleine Figuren.

Zum Abschluss wurden die Besten zum Ritter 
geschlagen. Zum Ritter geschlagen wurden: Mariella 
und Jonas aus der 4a, Amelie und Jesper aus der 4c.

Nach dem Abendessen ging im Discoturm die Disco 
los. Die coolsten Lieder wurden gespielt. Danach 
haben die Klassen noch getrennte Spiele gespielt.  
(Ben, Leo, Jad, Jonas, Mariella, Elisabeth)

Donnerstag,30. 8. 2018
Es war ein wunderschöner Morgen. Alle wurden 
wach, als Frau Bernard ins Zimmer kam und sagte: 
„Guten Morgen, habt ihr gut geschlafen?“ Fröh-
lich antworteten alle: „Ja!“ Bis auf Finya. Sie hatte 
gerade vom Schlaraffenland geträumt. Nach dem 
Frühstück packten alle ihren Rucksack. Dann fuhren 
wir mit dem Bus ins Kloster Lorsch. Frau Neumeister 
begrüßte uns dort freundlich. In einer Werkstatt im 
Keller stellten wir nach alten Rezepten aus dem 
Lorscher Arzneibuch Hustensaft und Zahnpulver 
her. Danach gingen wir über das Klostergelände zum 
Kräutergarten und suchten die Kräuter, die wir zuvor 
verarbeitet hatten. Mittags hatten wir eine Stunde 
Pause. Nachmittags übten wir Schönschreiben mit 
der Gänsefeder. Bevor uns der Bus wieder abholte, 
hatten wir noch Zeit, um ins Museum zu gehen oder 
auf der Wiese zu spielen. Nach dem Abendessen 
haben wir einen Spieleabend gemacht.  (Chiara, 
Finya, Liliana, Nico, Tim, Lucas)

Freitag, 31.8. 2018
Nun mussten die Betten wieder abgezogen, die 
Koffer gepackt und die Zimmer geräumt werden. 
Nach dem Frühstück rollten wir unsere Koffer zum 
Parkplatz an der Sternwarte. Hier machten wir noch 
ein Klassenfoto und stiegen dann in den Bus, der 
uns wieder nach Hause brachte.

Wer:
4a

Wann:
27.08.2018

Wo:
Starkenburg

Autoren:
Schüler & 
Schülerin-
nen der 4a

Klassenfahrt 4b

U  
Unsere Klasse war vom 20. bis 24. August 
2018 in der Jugendherberge Grävenwies-

bach. 

Am Montag waren wir mit der Bahn dorthin 
gefahren. Nachdem wir unsere Sachen ausge-
packt hatten, erkundeten wir den Wald. 
Jeden Tag hatten wir tolle Erlebnisse, wie 
zum Beispiel das Spiel „Menschenschach“, 
wir bauten einen Damm, buddelten am Hang, 
hatten eine Disco und eine Nachtwanderung. 

Das für mich tollste Erlebnis war das 

Bogenschießen. Erst mussten wir den Bogen 
zusammenbauen. Dann kam der Trainer und 
spannte die Sehne. Tobias war mein Knappe. 
Er übergab mir die Pfeile. Danach schoss ich 
meinen ersten Pfeil ab. Ich war ganz schön 
aufgeregt, aber es war mir gelungen, immer zu 
treffen. Das hat mich sehr glücklich gemacht.

Am Freitag fuhren wir wieder mit der Bahn 
nach Hause.

Das war meine erste und schönste Klassen-
fahrt.

Maximilian K.

Wer:
4b

Wann:
20.08.2018

Wo:
JH Gräven-
wiesbach

Autoren:
Schüler & 
Schülerin-
nen der 4bWeiter geht es auf Seite 12...



Schulstarter 2018



Wir wünschen allen Kindern der 
Vorklasse und der 1. Klassen viel 

Spaß und Erfolg an der Limesschule 
in Wehrheim.

Auf einen tollen Schulstart!
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4. Klassen

H  
eiß und sonnig, Donnerstagnachmittag, 
Jugendherberge Grävenwiesbach: Die 

Klasse 4b war auf dem Weg in den kühlen 
Schatten des Waldes. Jeder bekam ein recht-
eckiges Päckchen, so groß wie ein Mäppchen. 
Wofür könnte das gut sein? Meins war blau. 
Ich war sehr aufgeregt, was wir damit machen 
werden.

Wir liefen in den Wald hinein. Dort hing 
eine Hängematte zwischen den Bäumen. So 
eine Hängematte hatten wir im Päckchen! 
Das Wichtigste war, zwei kräftige Bäume mit 
dem richtigen Abstand zu finden.  Klar, die 
Herbergsleiterin hatte uns gezeigt, wie alles 
richtig festgemacht wird. Schnell fand ich zwei 
gute Bäume und befestigte die Hängematte. 
Jetzt kam der spannende Teil: War genug 
Spannung? Blieb nach meinem Hineinsetzen 
alles hängen? Vorsichtig setzte ich mich auf 
den Rand und nahm die Beine hoch. Alles gut! 
Entspannt legte ich mich in die Matte.

Aber es war gar nicht so leicht, in der Mitte 
liegen zu bleiben! Mein Mattennachbar lag 
nach einem Überschlag mit der 
Nase auf dem Boden. Es war 
aber einfach schön, in der Matte 
liegend, leicht schaukelnd, 
schon bald wie viele andere 
Kinder mit ihrem Kuscheltier 
einzuschlafen.

Was für ein aufregender 
Nachmittag!

Tobias D.	

U  
nsere Klasse war in Grävenwiesbach. 
Die Jugendherberge liegt am Waldrand, 

mitten in der Natur. Dort gibt es viel Platz 
zum Spielen und Toben. Die ganze Woche 
hatten wir ein tolles Programm. Wir spielten 
Menschenschach, „Zauberwald“ und chillten in 
Hängematten. Aber am besten gefiel mir das 

Bogenschießen. Zuerst mussten wir den Bogen 
zusammenschrauben. Anschließend wurden 
uns die Regeln erklärt, denn wir waren ja nicht 
im wilden Westen und zielten auf Menschen. Wir 
schossen auf Zielscheiben. Obwohl es immer so 
leicht aussieht, war es anstrengend, den Bogen 
zu spannen. 
Trotzdem hat 
es mir Spaß 
gemacht.

Es war eine 
tolle Woche und 
ich wünschte 
mir, Schule 
wäre immer so.

Felix K.

D  
as tollste Erlebnis auf der Klassenfahrt 
war für mich während der Nachtwande-

rung, als wir allein durch den  dunklen Wald 
liefen. Am Weg standen alle paar Meter kleine 
Lichter, damit wir wussten, wo wir entlang 
gehen mussten. Ich hatte ein bisschen Angst 
und gruselig fand ich es auch. Im Wald hat es 
nämlich durch die Tiere, die dort gelaufen sind, 
geknistert.

Finja K. 

I  
m Wald haben wir auch ein Zwergendorf 
gebaut. Zuerst wurden wir in Viererteams 

eingeteilt. Dann suchten wir große und kleine 
Stöcke und bauten ein Haus, ein Tipi und eine 
Feuerstelle. Alles haben wir mit einem Weg 
verbunden. Drumherum errichteten wir eine 
Mauer. Zur Mauer gehört natürlich noch ein Tor. 
Also bauten wir auch noch ein Tor. Nach der 
ganzen Arbeit gingen wir von Dorf zu Dorf und 
haben diese bewundert.

Laurids B.

D  
ie Erfahrungen beim 
Bogenschießen haben 

auch mit uns in der Schule zu 
tun. Auch hier muss man aufei-
nander Rücksicht nehmen. Es 
hat mir sehr viel Spaß gemacht. 
Als ich die Zielscheibe getroffen 
hatte, habe ich gejubelt. Ich 
hätte nie gedacht, dass ich das 

so gut hinkriege. 

Meine erste Klassenfahrt fand ich sehr schön 
und ich werde die Erinnerungen in meinem 
Herzen bewahren. Ich wäre auch noch länger 
geblieben.

Diana B.

Jetzt geht es los

Abenteuer Wald

Schrrrr....

Wer konnte es besser?

Fortsetzung 
von Seite 11
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4. Klassen

Unsere Klassenfahrt nach  
Grävenwiesbach

W  
ir waren auf 
K lassenfahr t 

in Grävenwiesbach. 
Wir hatten ein Vierer-
zimmer. Es begann 
sehr lustig. Das Spiel 
„der Waldschrat“ hat 
viel Spaß gemacht. 
Das Bogenschießen 
hat auch viel Spaß 
gemacht. Die Bögen 
hatten so lustige 
Namen wie Sherwood 
Forest und Skippy. Am 
Dienstag haben wir 
auch ein Wichtelhaus gebaut, es hat sehr viel 
Spaß gemacht.

Wir haben ein Waldsofa gebaut, es ist sehr 

gemütlich geworden. Am Donnerstag sollten 
wir mit Becherlupen kleine Tiere einfangen 
und ansehen.

Am Donnerstagabend gab es eine Disco, sie 
war supertoll! Insgesamt war die Klassenfahrt 
sehr toll!

Caroline L. und Jona L.

U  
nsere Klasse ist mit der Taunusbahn 
nach Grävenwiesbach gefahren. Bis zur 

Jugendherberge sind wir gewandert.

In unserem Zimmer waren Julian, Sander, 
Max, Lian und Matthis. 

Jeden Tag haben wir etwas unternommen: 
zum Beispiel Bogenschießen, Nachtwande-
rung und Disko. Das Räuberessen ohne Messer 
und Gabel war besonders lustig. 

Die Klassenfahrt nach Grävenwiesbach 

war supertoll und die Woche war sehr schnell 
vorbei.

Jaromir und Emilian

W  
ir hatten 
eine schöne 

Woche miteinander. 
Das Waldprogramm 
hat viel Spaß gemacht. 
Die Nachtwanderung 
war toll. Wir mussten 
sogar alleine durch 
den Wald gehen. Die 
Lichter, die aufgestellt 
wurden, haben uns 
geführt. Das Essen 
war immer sehr lecker. 
Wir waren mit Sara, 

Helena und Amy in einem Zimmer. In unseren 
Betten waren Bettwanzen. 

Am ersten Tag hat das Programm um halb 
drei angefangen und um halb sechs aufgehört. 

An allen anderen Tagen begann 
das Programm um halb zehn 
und war kurz vor halb sechs Uhr 
abends beendet. Die Mittags-
pause dauerte drei Stunden 
und begann um halb zwölf. Wir 
haben zum Abschied  des Wald-
programmes das Spiel „der 
Waldschrat“ gespielt.

Am vorletzten Tag haben wir 
einen Bogenschieß-Nachmittag 
gemacht. Am  Vormittag war 
Hängematten-Vormittag. Das 
war sehr schön. Schade, dass 

die Woche so schnell vorüber war.

Von Svea D., Sophie H. und Pauline M

Wer:
4d

Wann:
27.08.2018

Wo:
JH Gräven-
wiesbach

Autoren:
Schüler & 
Schülerin-
nen der 4d

Sieht sehr gemütlich aus

Im Wald war es auch toll

Sie fanden es richtig gut
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Holzwerkstatt

I  
n der Betreuung gab es 
vor den Sommerferien eine 

Holzwerkstatt. Thema war die 
Bearbeitung von Naturhölzern. 
Mit Feilen, Schnitzmessern, 
Hobeln und Schmirgelpapier 
konnten die Kinder in handliche 
Stücke geschnittene Weidenäste 
individuell bearbeiten. Ziel war, 
ein Kunstwerk zu schaffen, das in 
Zukunft die Räume der Betreuung 
schmücken soll. Groß wie Klein 
hatten viel Freude an der Arbeit, 
die uns bei großer Hitze den 

Schweiß auf die Stirn trieb. Jedes 
bearbeitete Holzstück wurde am 
Ende durchbohrt, damit es auf 
ein zuvor vorbereitetes Gestell 
gesteckt werden konnte. Zuvor 
jedoch war es eingeölt worden, 
wodurch die leichte Maserung 
hervorgezaubert wurde. Hier 
einige Stellungnahmen von 
Kindern, die in der Holzwerkstatt 
mitgearbeitet haben:

Leon 2d: „Es liegt sehr viel 
Sägemehl und Baumrinde auf 
dem Boden. Die Luft riecht nach 
Holz, wie im Wald. Das Schleifen 
mit dem Schleifpapier ist nicht so 

4. Kl. / Betreuung
Feuerwehrtag

E  
in besonderer Vormittag 
mit der Feuerwehr fand 

kurz vor den Sommerferien 
in unserer Schule statt. Ein 
Feuerwehrmann und eine 
Feuerwehrfrau sind vor der 
zweiten Pause zu uns in die 
Klasse gekommen und haben 
sich zunächst vorgestellt. Sie 
erzählten über den Alltag bei 
der Feuerwehr, zeigten uns die Kleidung, die 
sie tragen, ihre Helme und berichteten, was 
man alles beachten muss als Feuerwehrmann. 
Wir konnten Fragen stellen und haben eine 
Menge gelernt über die Aufgaben der Feuer-
wehrleute. Die Aufgabe der Feuerwehr ist es, 
bei Bränden, Unfällen, Überschwemmungen 
und ähnlichen Ereignissen Hilfe zu leisten, zu 
retten, zu schützen und zu bergen. Priorität hat 
immer das Retten!

Sollte es zum Beispiel einmal zu einem 
Brand  kommen und die Feuerwehr wird zum 
Einsatz gerufen, so sind die 4 W-Fragen das 
wichtigste zu Beginn (Siehe Box).

In der Unterrichtsstunde 
wurden noch viele Über-
raschungen ausgeteilt, wie 
Stundenpläne, Hausaufga-
benhefte und Pixi Bücher. 
Darüber haben wir uns sehr 
gefreut und waren ganz 
gespannt, was uns nach der 
zweiten Pause draussen auf 
dem Hof erwarten würde.

Auf dem Schulhof durften 
wir nun miterleben, was 

für spannende Sachen die Feuerwehrleute 
machen. Einige Feuerwehrautos parkten 
hier, so konnten wir sie von innen und von 
außen genau unter die Lupe nehmen. Neben 
den Schläuchen entdeckten wir Giftanzüge, 
Schutzkleidung, Funkgeräte und Sauerstoff-
flaschen. Der Löschschlauch 
kam direkt zum Einsatz. Auch 
konnten wir mit dem Spreizer 
arbeiten. Das ist eine Art 
Zange, die mit Hydraulik 
funktioniert. Damit kann 
man Türen an einem Unfall-
fahrzeug herausreißen um 
eingeklemmte Menschen 
zu retten. Nicht schlecht 
staunten wir, dass man mit 
einem Pressluft aufgebla-
senen Luftkissen Fahrzeuge 
anheben kann. Das wurde 
gleich mit dem Auto eines Feuerwehrmanns 
vorgeführt. Problemlos wurde es in die Luft 
gehoben und ohne Kratzer wieder abgesetzt. 
Maximal kann das größte Luftkissen Lasten 
bis zu 13 Tonnen heben. 

Viel zu schnell ging dieser aufregende 
Besuch der Feuerwehr zu Ende. Vielen Dank 
für Euren Einsatz. Es ist gut zu wissen, dass 
es Euch gibt!

Die 4 W-Fragen

1.) WAS ist passiert?
2.) WO ist es passiert?
3.) WIE VIELE Leute sind invol-
viert?
4.) WARTEN auf weitere Anwei-
sungen. Nicht den Hörer auflegen.

Wer:
4d

Wann:
16.06.2018

Wo:
Schulhof

Autor:
Mats

Immer wieder faszinierend

nicht einfach

Die sollte jeder kennen!

Wer:
Betreung

Wann:
05.06.2018

Wo:
Betreung

Autorin:
Alexa 

Cramer

Alle sind am Feilen
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Betreuung / Lehrer

leicht. Es gibt verschiedene Stärken. Nicht alle 
Kinder halten die Reihenfolge ein.“

Henriette 1b: „Man kann alles, was man 
machen will, selber entscheiden. Bei der Arbeit 
können wir uns ganz angenehm miteinander 

u n t e r h a l t e n . 
Das Bohrloch 
muss auch von 
innen ganz glatt 
sein. Am Ende 
will ich noch 
kleine Kerben 
in die Ränder 
feilen.“

Nevio 4b: 
„Erst einmal soll 
die ganze Rinde 
entfernt werden. 
Ich bin schon 
ganz gespannt, 
wie die Mase-
rung darunter 
aussieht.“

Emilia 1d: „Die Holzwerkstatt ist ganz toll. 

Das Loch durchzubohren ist besonders span-
nend. Beim Schnitzen kann man sich verletzen, 
wir müssen gut aufpassen.“

Gill Sophie 2c: „Ich arbeite am 
liebsten mit dem Messer, obwohl 
das Schnitzen nicht so leicht ist 
und man sehr auf seine Finger 
aufpassen muss.“

Timeea 1a: „Mein Holz hat eine 
schöne Ausbeulung an der Seite. 
Dort war einmal ein Ast. Ich habe 
viel Rinde zur Zierde an meinem 
Holz gelassen.“

Liwan 2c: „Ich habe mein Holz 
ganz weich geschmirgelt und 
stark geölt, damit die Holzmase-
rung gut sichtbar wird.“

Miruna 1a: „Es ist einfach super schön in der 
Holzwerkstatt. Es wäre aber noch schöner, 
wenn man zwei Hölzer bearbeiten dürfte.“

Annika: „Das sieht lecker aus, wie Marsh-
mellos.“

Manches geht noch nicht alleine

Das war ganz schön 
anstrengend

Angela Kirst

H  
allo, mein Name ist Angela 
Kirst. Von Dezember bis 

März wurde ich oft als Vertre-
tungslehrein in vielen Klassen 
eingesetzt. Daher kennen mich 
bestimmt schon viele Schüler. Seit 
diesem Schuljahr bin ich nun fest 
an der Limesschule als Lehrerin 
tätig. Ich bin Klassenlehrerin der 
Klasse 3c und unterrichte noch 
Musik und Englisch im 4. Schul-
jahr. 

In meiner freien Zeit unter-
nehme ich oft Ausflüge mit 
meinen zwei Kindern, Thilo und 
Anton. Ich fahre gerne Fahrrad, 
seit kurzem auch im Wald über 
Stock und Stein mit dem  Moun-
tainbike, spiele Klarinette und 
ein wenig Kontrabass und lese 
gerne. 

In der Limesschule wurde 
ich sehr freundlich von meinen 
neuen Kollegen, meiner Klasse 
und den Eltern aufgenommen. 
Meine Arbeit an der Limesschule 
macht mir viel Freude.Ich mit meiner Familie

Lehrer 
stellen sich 
vor:
Angela Kirst

Wehrheimer Äpfel für Kinder
gesunde Apfelpause

I  
mmer am ersten Dienstag eines jeden 
Monats freuen sich die Kinder der Limes-

schule auf die „gesunde Apfelpause“. Nun war 
es der zweite Dienstag im September - denn die 
Mitglieder des Rotary-Clubs Saalburg-Taunus 
haben sich am vergangenen Samstag auf den 
Wehrheimer Streu-Obst-Wiesen getroffen, 
um frische Äpfel - und hier besonders: Wehr-
heimer! Äpfel zu ernten.

Diese Äpfel und zusätzlich auch Karotten 
wurden nun zur Schule gebracht und im 
Rahmen eines schönen und vor allem gesunden 

Buffets den Kindern zur Pause angeboten. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich für 
das besondere und langjährige Engagement 
von Frau Beate Illbruck, die unsere Kinder 
immer wieder in diesen Genuss kommen lässt!  

Wann:
1. Dienstag 
im Monat

Wo:
Schulhof

Autor:
Corina de 
Man

Riesen Andrang an den Äpfeln
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Rätsel

Suchrätsel

I  
m letzten Heft habt ihr es bereits auf 
dem Titelbild gesehen. Dort wurde 

auch erklärt, was es mit den Fischen auf 
sich hat.

Wir von der Limette haben aber 
gedacht, dass dieses Kunstwerk auch eine 
ideale Vorlage für ein Bilderrätsel ist. So kann 
man es auch noch mal komplett sehen.

Ihr habt hier 18 Bilderausschnitte von dem 
obigen Bild. Wer kann alle Ausschnitte in dem 
großen Bild finden? Am besten, ihr kreist die 
richtigen Stellen ein.

^
Der Rätsel-

spaß für die 
Ferien.

Waren die 
Rätsel zu 

leicht oder 
schwer? 

Lass es uns 
wissen:

limette@
kuinke.de

Welche 
Rätsel 

magst du. 
Labyrinth? 

Sudoku? 
Logikrätsel? 
Worträtsel? 
Schreibe es 
uns einfach 

an:

limette@
kuinke.de
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Rätsel / Basteltipp

Basteltipp

P  
assend zum Herbst ein supereinfacher 
Basteltipp. Je nach Lust und Laune habt ihr 

hier die Möglichkeit viele verschiedene Varia-
tionen auszuprobieren.

Als erstes und wichtigstes braucht 
ihr viele Dinge der Natur. Da jetzt 
der Herbst kommt, bietet die Natur 
da uns auch viel an. Eicheln, Kasta-
nien, Hagebutten, Moos, Tannen-
zapfen, kleine Äste, Bucheckern, 
und und und... Das könnt ihr alles 
verwenden.

Dann braucht ihr eine Unterlage. 
Das kann ein etwas festeres Stück 
Papier oder Karton sein, welches 
schön ausgeschnitten oder ange-
malt wurde. Aber auch ein kleines 
schönes Brett oder ein Stück Rinde, 
welches innen glatt ist, bietet sich 
hier an.

Als drittes braucht ihr etwas, was 
ihr nicht auf dem Foto sehen könnt. 
Ihr braucht etwas doppelseitiges Klebeband.

Nun wird einfach das Klebeband auf eure 
Unterlage (Karton, Brett oder was ihr sonst 
gefunden habt ) geklebt. 

Danach kommt der kreative Teil und ihr legt  
bzw. klebt alle kleinen Teile aus dem Wald 
auf das Klebeband. Wenn ihr vorher ganz viel 
gesammelt habt, könnt ihr auch versuchen, 

kleine Muster zu legen. Oder ihr wählt nur 
Dinge einer gewissen Farbe aus. Da lassen sich 
mit ganz einfachen Mitteln viele verschiedene 
Elemente zusammenbasteln. Mit den fertigen 
Teilen kann man dann sein Zimmer oder die 

Wohnung dekorieren. Aber auch an die Wand 
kann man es hängen (wenn ihr es gut geklebt 
habt ). So lässt sich sogar ein Bilderrahmen 
basteln.

Wir wünsche euch viel Spaß. Vielleicht habt 
ihr ja noch andere Ideen. Schickt uns ein Foto 
von den fertigen Sachen (limette@kuinke.de). 
Die Interessantesten drucken wir dann ab.

" 
Der Bastel-
tipp für den 
Herbst

Autor:
Carsten 
Kuinke

So kann das fertige Teil dann aussehen
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Bücher / Sport


Name:

Pauline

Klasse:
3d

Buchvorstellung
Wie heißt Dein Lieblingsbuch?
Ponyhof Apfelblüte

Wer spielt in dem Buch mit?
Lena & Samson, das ist Lenas Pony

Was passiert in dem Buch?
Lena ist 9 Jahre alt. Sie ist vor kurzem nach Willow-Springs gezogen. Dort 
hat sie Samson kennengelernt. Mit ihm unternimmt sie viele Abenteuer. Es 
gibt davon schon viele Bücher und ich habe sie alle gelesen.

Warum gefällt Dir gerade dieses Buch?
Ich mag Ponys sehr doll und ich bin sofort in Lenas Welt versunken.

Für wen ist das Buch interessant?

¨ Jungen		  þ Mädchen

© Loewe Verlag

Bundesjugendspiele

Z  
um Ende des letzten Schul-
jahres war es wieder soweit. 

Die Bundesjugendspiele standen an. 
Während die Vorschulklasse und die 
1. Klassen auf dem Pausenhof ihr 
Sportfest abgehalten haben, sind die 
restlichen Klassen in einem langen 
Treck durch Wehrheim zum Sport-
platz gelaufen.

Hier mussten sich alle Schüler in 
Weitsprung, 50m Lauf und Schlag-
ball beweisen. Zum Schluss gab es 
noch einen Staffellauf. Hier traten die 
besten Läufer gegeneinander an. Bei 
schönstem Sommerwetter war das 
sicher nicht ganz Einfach.

Nachfolgend habt ihr einige Impressionen von 
den Spielen.

Wer:
2. - 4. 

Klassen

Wann:
06.06.2018

Wo:
Sportplatz

Autor:
Carsten 

Kuinke

das wird weit...

ein guter Start ist der halbe Sieg

Schatten und trinken. War fast 
das wichtigste

das ist knapp...

auch ein enges Ergebnis

das war ein guter Sprung

der Abwurf sieht gut aus

Ergebnisse 
Staffellauf:
2. Klassen: 

1.: A
2.: D
3.: C 
4.: B

3. Klassen: 
1.: A
2.: C
3.: D
4.: B

4. Klassen:
1.: B
2.: D
3.: C
4.: A 
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Schulacker

 
Für die 
Eltern

Wann:
20.06.2018

Wo:
Schulacker

Autor:
Carsten 
Kuinke

Mittsommerfest

W  
as für ein Abend. Bei 
herrlichem Sommer-

wetter trafen sich Mitglieder 
vom Schulackerverein, Eltern 
und Kinder am Schulacker auf 
dem Bügel. Als besonderes 
Highlight war der Bio-Imker 
Andreas Kramer gekommen.

Er war natürlich nicht 
nur einfach so da, nein er 
hat erst mal verschiedenen 
Honig mitgebracht, den jeder auch mal kosten 
durfte. Das war aber nicht das einzige. Er hat 
auch vier Bienenvölkern auf dem Bügel ein zu 
Hause gegeben und wir konnten uns das mal 
hautnah anschauen.

Dabei hat er 
sehr viel Inter-
essantes über 
B i e n e n v ö l k e r 
und dieses 
im Speziellen 
erklärt. Wir 
durften auch 
alle direkt aus 
der Wabe den 
Honig mit dem 
Finger heraus-
holen. Dabei ist 

die Wabe natürlich kaputt gegangen. „Kein 
Problem, in zwei Tagen wird alles repariert 
sein.“ hat er uns zum Beispiel gesagt. Der 
frische Honig hat auch immer eine Temperatur 
von ca. 36°. Bienen mögen es mollig warm.

Vor der Verkostung erklärte uns Andreas 
Kramer noch einiges über die verschiedenen 
Honigarten und aus was z.B. Blütenhonig 

besteht.

Auch über 
das Sammel-
verhalten der 
Bienen (der 
S a m m e l r a -
dius beträgt 
ca. drei km) 
und das 
Verhalten der 
einzelnen Bienen, deren verschiedene Rollen 
in einem Volk, konnte man Einiges lernen.

Danach konnte man sich am Buffet 
bedienen. Jeder, der dabei war, hatte etwas 
leckeres zu Essen mitgebracht, so dass man 
viele verschiedene Dinge probieren konnte. Bei 
einem guten Glas Wein hatte man dann die 
Gelegenheit, bei herrlichem Wetter den Tag 
ausklingen zu lassen. Der Blick über Wehr-
heim und die Gegend war traumhaft und jeder 
hatte die Möglichkeit, noch tolle Gespräche zu 
führen.

Es war ein tolles Fest. Wir sind nächstes 
Jahr auf jeden Fall wieder dabei. Kommt doch 
auch...

ein Teil der Leckereien

Die Honigverkostung

Andreas Kramer

Honig frisch aus der Wabe

Alle waren begeistert
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Pizzicato

I  
hr erinnert euch sicher 
noch alle an den Pizzi-

cato Bericht aus der letzten 
Limette. Die, die dabei waren, 
wissen sicher auch, dass er 
gar nicht alles wiedergeben 
konnte. Eine gute Gelegen-
heit, Verpasstes nachzuholen, 
bietet sich beim nächsten 
Konzert. Und die anderen 
kommen sowieso wieder. Hier 
daher schon mal die Ankündi-
gung für das nächste Pizzica-
to-Konzert:

Pizzicato & Co - Hausmusik an der Limesschule
Das nächste Pizzicato & Co – Konzert wird am 

Samstag, den 16. Februar 2019, stattfinden. 
Alle Kinder, die ein Instrument erlernen, erhalten nach den 

Herbstferien dazu über die Musiklehrerinnen eine Ranzenpost.

G
Für die 
Eltern!

Autorin:
Cindy
Franz


